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tung da waren, in der Schule werde nunmehr die falsche lutherische Lehre vek-
breitet. Die damalige Besoldung war ärmlich genug. Die Besoldung des Lehrers
Lechner betrug i?96 einschließlich der Wohnung ^0 fl.

Als das Städtchen an Bayern kam, wurden auch hier die sog. Trivial¬
schulen eingeführt. ^836 mußte Lehrer Sturm wider seinen Willen die Aus¬
bildung der Lehrerpräparanden für den Salzachkreis übernehmen. Sie mußten
zugleich dem Unterricht der 3. Volksschulklasse beiwohnen. Unter ihnen saß auch
Ludwig Solereder, später einer der bedeutendsten Schulmänner, dessen Fibeln und
Lesebücher ein halbes Jahrhundert den Lehrplan beherrschten, und nach dessen
Methode uns allen die Geheimnisse der Buchstaben und Zahlen erschlossen wurden.

Merkwürdige Geschichten aus dem Schulbezirk
Mehring und Umgebung.

Mitgeteilt von Herrn Hauptlehrer Box Horn, Mehring. (Forts.)
6. Das Lichtleiir von Schödling.

Am Schellenberg in der Nähe von Schödling wurden noch vor nicht allzu¬
langer Zeit Rohlen gebrannt. Bei dieser Arbeit verbrannte einmal der alte
Röhler. Seit der Zeit erscheint vielen Leuten, die bei Nacht an der Unglücksstelle
vorbeigehen, ein Lichtlein und begleitet sie.

7. Dev Tod meldet sich.
Tine Dienstmagd in Buschach — die jetzige Söllnerin von Ramstetten, wurde

von einer ihr bekannten Bäuerin angegangen, im nächsten Jahr bei ihr in den
Dienst zu treten. Einige Zeit darauf hörten die Hausinwohner von Buschach,
wie sie gerade beim Abendmahl saßen, jemanden mit Holzschuhen über das haus¬
pflaster gegen den Roßstall hin laufen. Der Bauer und sein Bruder eilten so¬
gleich zur Haustüre hinaus, sahen aber niemand. Einige Tage darauf erfuhren
die Buschacher Leute, daß die dingende Bäuerin in derselben Stunde gestorben sei.

8. Geistevsxuk in Ged bei Rückstetten.
Auf dem Bauernhöfe des Zettl in Ged (Gde. Rückstetten) spukte es vor

ungefähr 50 Jahren an allen Ecken und Enden, so oft die Familie am Abend
den Rosenkranz in der Stube betete: Eine fremde Stimme hörte man ganz deutlich
mitbeten. Man vernahm ein dumpfes Rollen, als würden Steine in den im Hofe
befindlichen Brunnen geworfen. Es klapperte in der Rüche, als würden Teller
abgespült werden. Es rasselte im Hofe, als würde dort jemand mit der Missing-
(— Zauche)truhe umhersahren. Sn der Flötz (Hausgang) schien jemand mit dem
Besen zu kehren, in der Tenne schienen die Rühe herumzulaufen. Einmal lagen
die Zettlleute im Bette, da wischte jemand den Boden um das Bett herum. Voll
Schrecken liefen sie zum benachbarten Gederbauern um Hilfe. So geisterte es fort
vom Gebetläuten abends bis zum Taganläuten, genau ein ganzes Jahr, nur ließ
es gegen Ende des Jahres nach.

Wie da die Bauerstochter einmal Rnödel anmachte, klang eine Stimme:
„Ottilie, jetzt zahl'ns Messen!" Sn derselben Stunde hatte wirklich der Zettl¬
bauer im Rapuzinerkloster Messen für die armen Seelen bezahlt.

9. Avmenseelenxfeifen.
Auf der Straße von Oberteisendorf nach Achtal an der Ache liegt ein
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